
Fundación Federal Madre e Hijo. Ayudas para embarazadas de Hamburgo:

Solo puede presentar esta solicitud a través de una asesora.

Es imprescindible que viva o resida permanentemente en Hamburgo.

En primer lugar, solicite una cita por teléfono en uno de los centros de 

asesoramiento anteriormente mencionados.

Para una correcta asesoría, debe aportar lo siguiente:

 Documento de identificación 

 o pasaporte, permiso de residencia, Duldung (estancia tolerada) con un certificado de registro

 Cartilla de maternidad

 Contrato de alquiler y justificante de gastos de calefacción y agua

  Si trabaja: las tres últimas nómidas de usted y de su pareja

  Si tiene hijos, debe aportar también los siguientes justificantes:

  El coste del cuidado de los hijos 

  La cantidad que recibe en manutención 

  La cantidad que paga en manutención

   Si recibe prestaciones sociales: las correspondientes notificaciones actualizadas 

(todas las páginas)

 Centro de Empleo, Oficina de Bienestar Social, Oficina de Prestación para Vivienda

  Si va a la escuela o estudia en la universidad:

 Notificación de la oficina de subvención BaföG o justificante de beca

 Cualquier otro documento relativo a ingresos y patrimonio

 Tarjeta bancaria con IBAN y BIC
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Ihren Ausweis 
oder 
Pass mit Melde-Bescheinigung

Ihren Mutterpass

    

Wenn Sie sonst noch Einkommen haben
bringen Sie bitte die Papiere dafür mit.

Ihre Kontokarte
mit der IBAN und BIC

Wenn Sie Sozial-Leistungen erhalten:
vom aktuellen Bescheid alle Seiten

zum Beisspiel 

vom Jobcenter
vom Sozialamt
vom Wohn-Geld-Amt
vom BAFöG-Amt
vom Stipendium

Wenn Sie arbeiten:
die letzten 3 Lohn-Abrechnungen
von Ihnen und von Ihrem Partner

und den Brief 
was die Miete kostet
was das Wasser kostet
was die Heizung kostet

Wenn Sie Kinder haben:
was die Betreuung kostet

wieviel Unterhalt Sie oder Ihr Partner bezahlen.

Die Geburts-Urkunde von Ihrem jüngsten Kind

Die Beraterin kann Ihnen sagen,
bei welchen Ämtern Sie vielleicht Geld beantragen können.

Vielleicht können Sie auch einen Antrag stellen bei der

Bundes-Stiftung „Mutter und Kind“

Im § 2 des Stiftungsgesetzes steht:
„Die Mittel der Bundes-Stiftung werden vorrangig für 
Zuwendungen an werdende Mütter zur Verfügung gestellt, 
die sich während der ersten Monate der Schwangerschaft 
wegen einer Notlage an eine 
Schwangerschaft-Beratungsstelle wenden.“

https://www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de

In Hamburg können Sie diesen Antrag 
nur mit einer Beraterin zusammen stellen.

Sie müssen in Hamburg wohnen 
(Meldebescheinigung).

Sie müssen einen gültigen Aufenthalt haben.
Ein Visum allein reicht nicht.

Wenn Sie Beratung brauchen,
rufen Sie auf jeden Fall an,
um einen Termin zu vereinbaren.

 

    

Zur Beratung bringen Sie bitte mit
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UNTERSTÜTZUNG VON 
SCHWANGEREN FRAUEN 
durch die Bundesstiftung
Mutter und Kind

Zentrale Einrichtung der Bundesstiftung 
Mutter und Kind in Hamburg


